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Bürgerweide. Zu einem Malwettbewerb
anlässlich der Osterwiese rufen der Schau-
steller Manfred Howey, Inhaber des Fahr-
geschäfts „Happy Sailor“, und die Arbeits-
gemeinschaft Bremer Märkte alle Kinder
bis zwölf Jahre auf. Die Kunstwerke müs-
sen bis zum Donnerstag, 21. April, im Rat-
haus abgegeben werden. Gemeinschafts-
werke sind ebenfalls möglich. Auf der
Rückseite sollten unbedingt Namen und
Telefonnummer des Künstlers und gegebe-
nenfalls der Name der Schule oder des Kin-
dergartens verzeichnet sein. Nähere Infor-
mationen gibt es im Internet auf der Seite
www.bremer-osterwiese.de.

Schwachhausen. Welche Rolle die Erwach-
senen für Jungen und Mädchen in der Pu-
bertät einnehmen können, erklärt am Don-
nerstag, 14. April, um 20 Uhr der Pädagoge
Reinhard Dietrich bei „Pro familia“ in der
Hollerallee 24. Der Informationsabend rich-
tet sich vor allem an Eltern, Lehrer und Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro. Nähere Informatio-
nen gibt es unter der Telefonnummer
3406030.

Neustadt. Für Schüler, die kurz vor ihrem
Schulabschluss stehen, richtet die Hoch-
schule Bremen am Neustadtswall erstma-
lig ihren eintägigen Workshop „Welches
Studium passt zu mir?“ aus. Fragen zu per-
sönlichen Zielen und Aspekten bei der Ent-
scheidungsfindung werden am Freitag,
15., und Montag, 18. April, sowie am 1., 4.
und 8. Juli jeweils von 10 bis 16 Uhr ge-
klärt. Anmeldungen sind online auf
www.LLL.hs-bremen.de möglich, werden
aber auch von Sabine Riemer unter Telefon
59054131 oder E-Mail an sabine.rie-
mer@hs-bremen.de entgegengenommen.

ANZEIGENBERATUNG UND -VERKAUF:

OSTERWIESE

Aufruf zum Malwettbewerb

IHRE LOKALREDAKTION:

PRO FAMILIA

Infoabend zur Pubertät

HOCHSCHULE BREMEN

Workshop für Schüler

Karsten Bruns 3636 41 05
E-Mail: karsten.bruns@medien-bremen.de
Michael Haseloff 3636 41 15
E-Mail: michael.haseloff@medien-bremen.de
Hagen Röpke 3636 41 50
E-Mail: hagen.roepke@medien-bremen.de
Sven Schurig 3636 42 45
E-Mail: sven.schurig@medien-bremen.de

Doris Bettmann 3671 37 45
Marion Schwake 3671 39 85
Monika Felsing 3671 36 35
Kornelia Hattermann 3671 39 75
Petra Spangenberg 3671 37 30
Ulrike Troue 3671 39 80
Niels Kanning 3671 39 90

Horn-Lehe (wk). Es gibt viele gute
Gründe, dem Bürgerverein Horn-Lehe bei-
zutreten. Was Bremens Ehrenbürger Uwe
Hollweg jetzt aber über seine einstigen Be-
weggründe erzählte, verschlug den Zuhö-
rern zunächst die Sprache – und ließ sie
dann lauthals lachen. Denn eigentlich
wollte Hollweg damals nur kegeln . . .

Der Vereinsjubilar, mittlerweile Ehren-
mitglied des Bürgervereins, berichtete:
„Vor 40 Jahren fanden in Bremen Beirats-
wahlen statt, und ich trat für die CDU an.
Im Beirat bestand eine Kegelmannschaft,
die sich aus allen Fraktionen zusammen-
setzte. Der damalige Vorsitzende des Hor-
ner Bürgervereins Hermann Block von der
SPD sagte zu mir: ’Wenn du hier kegeln
willst, musst du erst Mitglied im Bürgerver-
ein Horn-Lehe werden’.“ Und Uwe Holl-
weg wollte kegeln.

Neben ihm wurde jetzt Günter Behrens
für 40-jährige Treue zum Bürgerverein ge-
ehrt. Einen Tag vorher hatte Vereinsvorsit-
zender Reinhard Jarré schon Ernst-Otto
Schlöpke die Urkunde zu dessen Geburts-
tag überbracht. Für 25-jährige Mitglied-
schaft ehrte der Verein Vater und Sohn Hel-
mut und Jens Beulke, die allerdings die Ur-
kunden nicht persönlich entgegennehmen
konnten.

In seinem Jahresbericht erläuterte Rein-
hard Jarré, dass von den über 300 Mitglie-
dern im vergangenen Jahr 17 austraten,
während 13 neu hinzukamen. Der Alters-
durchschnitt liege sehr hoch. „Der Verein
muss sich um jüngere Mitglieder bemühen
und entsprechende Angebote machen“,

sagte Jarré. Einen großen Teil des Berich-
tes nahm die erfolgreiche Ausstellung „825
Jahre Horn und Lehe“ ein. Anhand von Bil-
dern aus dem Katalog zeichnete Jarré noch-
mals die Geschichte des Stadtteils nach.
Die Mitglieder des Historischen Arbeits-
kreises hatten keine Mühe und Arbeit ge-
scheut, um die Ausstellung im Ortsamt so
interessant wie möglich zu gestalten. Die
Ausstellung war eintrittsfrei und hätte
nach den Wünschen vieler Horner Bürger
wesentlich länger dauern sollen. Die Kapa-
zitäten waren jedoch begrenzt.

Jetzt sucht der Bürgerverein Horn-Lehe
händeringend Unterbringungsmöglichkei-
ten für die über 60 großformatigen Schauta-
feln sowie für das umfangreiche Archiv des
Vereins und der Chronik Horn. Dazu
wurde auch ein Antrag an den Beirat Horn-
Lehe mit der Bitte um Unterstützung ge-
stellt.

Im Vereinsleben trugen laut Jarré ein
Konzert mit den „Aver Liekers“, ein Aus-
flug zum Hamburger Fischmarkt“, eine his-
torische Stadtführung in Oldenburg zur ge-
lungenen, bunten Mischung bei. Das
ganze Jahr beschäftigte sich der Vorstand
mit dem Telekom-Gelände. Momentan ist
– wie berichtet – Bewegung in diesem
Thema. Dem Bürgerverein liegt besonders
am Herzen, dass die Nutzung der Aula auf
dem Gelände für die Zukunft gesichert
wird. Jarré ahnt: „Hier muss noch ein di-
cker Ast gebohrt werden.“

Leider sei es dem Bürgerverein nicht ge-
lungen, den Gewerbetreibenden in Horn-
Lehe eine Plattform zu geben, so der Vorsit-
zende: „Auch hier liegt 2011 noch Arbeit
vor uns.“ An die Horner Geschäftsleute ap-
pelliert der Verein, sich mehr als bisher ein-
zubringen, um auch dieses Ziel zu einem
Abschluss zu bringen.

VON SANDY BRADTKE

Schwachhausen. Die Textilgestalterin
Minke Heijstra arbeitet schon seit Jahr-
zehnten mit dem metallisch glänzenden
Stoff Lamé. Dieses schimmernde Material
bringt die Künstlerin durch eine spezielle
Technik, bei der einzelne Stoffteile in Fal-
ten gelegt und anschließend zusammenge-
näht werden, zur Geltung. Ihre mit Licht
und Schatten spielenden Bilder sind jetzt
in der Sonderausstellung „Glanz-Stücke“
noch bis Ende April im Forum Mola-Kunst
in Schwachhausen zu sehen.

Die von Minke Heijstra benutzte Näh-
technik lässt es zu, in ihren aus Stoff beste-
henden Wandbildern eine Welt mit den un-
terschiedlichsten Strukturen entstehen zu
lassen. Das sogenannte Smoken (Englisch:
Smoking, auf Deutsch so viel wie „Falten-
besatz“) ist eine im mittelalterlichen Eng-
land entwickelte Sticktechnik, durch die
Stoffe dehnbar gemacht wurden. Ziersti-
che halten eingereihte, gleichmäßige Fält-
chen fest, wodurch eine wabenartige Mus-
terung entsteht.

Die in der Ausstellung zu sehende Arbeit
„Wolken, Wind, Wellen“ zeigt die vom
Wind aufgewühlte See in einem kräftigen
Marineblau. Der wellenartige Stoff, wird
unvermittelt durch einen helleren glatten
unterbrochen – es sieht fast so aus, als peit-
sche der Wind auf das Meer. Minke
Heijstra kombiniert das Smoken mit der
Patchwork-Technik. Das heißt, sie näht ver-
schiedenfarbene gesmokte und glatte Ein-
zelteile zu einem Gesamtbild zusammen.
Dabei benutzt sie Lamé, ein mit feinen Me-
tallfäden durchzogener Polyesterstoff, wo-
durch die Arbeiten je nach Lichteinfall, die
unterschiedlichsten Lichtreflexe aufwei-
sen.

Anfang der 1980er-Jahre entdeckte die
Textilkünstlerin den glitzernden Stoff zufäl-
lig in einem Theaterladen in London. „Den
habe ich dann gehütet wie einen Schatz“,
erzählt Heijstra: „Um ihn als Applikation
zu verarbeiten, fand ich ihn zu wertvoll.“
Also fing Heijstra damit an, den in London
erworbenen Stoff in grün, aquablau und
blau zu smoken und zu einem Bild zusam-
menzunähen. „Anfangs habe ich nur qua-
dratische und rechteckige Formen in mei-
nen Bildern benutzt“, erzählt die ausgebil-
dete Lehrerin für Textil und Gestaltung.
Erst später habe sie sich an geschwungene
Formen herangewagt, denn zu Anfang
ginge es vor allem darum, die richtige Tech-
nik zu entwickeln. Nach ein paar Jahren
fertigte Minke Heijstra dann auch
Schmuck an, der den Stoff auf modische
Weise akzentuierte.

Lamé reißt schnell
„Lamé ist ein Stoff, der sehr schnell reißt“,
erläutert Heijstra. Bald kam sie auf die
Idee, unter das empfindliche Material
Schaumstoff zu nähen, wodurch das Zusam-
menbringen der einzelnen Stoffteile einfa-
cher wurde. So entwickelte sie ihre ganz ei-
gene Technik, das Material zu verarbeiten.
Die Smock-Patchworktechnik kombiniert
Heijstra auch mit Sticken auf wasserlösli-
chem Vlies. „Das zeigt die Vergänglichkeit

der Arbeiten“, erklärt die Künstlerin. Nach-
dem auf mehrere Schichten Vlies mit der
Nähmaschine die gesmokten Stoffstücke
gestickt worden sind, löst sich das Vlies un-
ter Einsatz von Wasser auf und hinterlässt
nur das gesmokte und die Stickerei.

Die 1950 im holländischen Hoorn gebo-
rene Minke Heijstra lebt seit 30 Jahren in
Hannover. Dort hat sie sich vor 15 Jahren
mit einer eigenen Textilwerkstatt selbst-
ständig gemacht. Neben Deutschland und
der Niederlande, zeigte sie ihre Arbeiten
bereits auch in den USA, Italien und Spa-
nien. Mit ihrem Ehemann teilt Minke
Heijstra eine große Leidenschaft für das
Reisen und war vor Kurzem in der Antark-
tis und Argentinien. Es sind vor allem die

Reiseerinnerungen, die später zu Motiven
in Minke Heijstras Arbeiten werden, wie
die Sandsteinküste der Algarve von Süd-
portugal oder der Bryce Canyon im Südwes-
ten Utahs in den Vereinigten Staaten. Aber
auch politische Themen, wie den Berliner
Mauerfall oder länderspezifische Farben,
wie das Blau-Weiß einer bayerischen Prali-
nenschachtel, greift sie auf.

Die Ausstellung im Forum Mola Kunst, Schwach-
hauser Heerstraße 268 A, ist bis zum 24. April
dienstags bis sonntags von 13 bis 18 Uhr sowie
nach Vereinbarung zu sehen. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 2765 88 88 oder im Internet
unter www.forum-mola-kunst.de.

Wie es 1971 zum Beitritt von Uwe Hollweg kam
Bürgerverein Horn-Lehe ehrt langjährige Mitglieder / Dringend Archivräume gesucht

VON ANTJE BORSTELMANN

Bremen-Nordost. „Mittel aus dem Anpas-
sungskonzept für die stadtteilbezogene
Kinder- und Jugendförderung dürfen nicht
in Mietzahlungen versickern.“ Das fordert
die Borgfelder Beiratssprecherin Gabi Pi-
ontkowski (CDU). Dem Anliegen hat sich
auch der Bremer Jugendhilfeausschuss auf
seiner jüngsten Sitzung Ende März ange-
schlossen, so Piontkowski, und das nicht
zum ersten Mal. Gegen die Stimmen von
SPD und Grünen habe der Jugendhilfeaus-
schuss seine bereits 2008 gefasste Ent-
schließung bekräftigt, wonach Mietkosten
und Pachtzinsen für Jugendfreizeitheime
einheitlich in ganz Bremen nicht aus den
Stadtteilbudgets finanziert werden sollen.

Die Borgfelder Beiratssprecherin und
CDU-Bürgerschaftskandidatin bemängelt
insbesondere die Ungleichbehandlung der
Jugendfreizeitheime in der Hansestadt.
Bei einigen Jugendeinrichtungen – etwa
beim Sielwallhaus oder bei der Natur-
freunde-Jugend in der Buchtstraße – über-
nehme die Stadt die Bauunterhaltungs-
miete. Bei anderen – dazu zählten das Ju-
gendzentrum „Sasu“ in Oberneuland und
das Jugendhaus Woltmershausen – beglei-
che die Stadt immerhin einen Differenzbe-
trag zwischen der bisherigen Miete und
der Bauunterhaltungsmiete.

Drei Jugendfreizeitheime, darunter das
Borgfelder Freizi, müssen dagegen laut Pi-
ontkowski die Bauunterhaltungsmiete aus
den Mittel des sogenannten Anpassungs-
konzeptes begleichen. „Das ist unge-
recht“, betont auch Ralf Behrend, Borgfel-
der Vertreter der Jungen Union und stell-
vertretender CDU-Ortsvorsitzender. Das
Freizi in Borgfeld bekomme pro Jahr ledig-
lich 64000 Euro. Wenn davon auch noch
die Mietzahlungen geleistet werden müss-
ten, fehle das Geld für die eigentliche Ar-
beit mit den Jugendlichen. Eine Folge
seien viel zu kurze Öffnungszeiten, so der
Jugendvertreter.

Der Beirat Borgfeld hatte sich mit seinem
Anliegen bereits an den Ständigen Aus-
schuss für Bürgerbeteiligung und Beirats-
angelegenheiten gewandt. Nachdem von
dort die Auskunft gekommen sei, dass
auch ein neues Mietmodell nicht zu einem
Freiwerden der Mittel für die Jugendförde-
rung führen werde, wandte man sich laut
Beiratssprecherin Gabi Piontkowski an
den Jugendhilfeausschuss.

Außerdem fordere das Borgfelder Kom-
munalparlament eine Sondersitzung der
Beirätekonferenz. „Dies ist ein Anliegen,
das alle Beiräte angeht“, so Piontkowski.
Der Beirat Woltmershausen habe bereits
angekündigt, sich dem Borgfelder Antrag
anzuschließen.

Die nächste öffentliche Beirätekonferenz
ist übrigens für Mittwoch, 13. April, ab 17
Uhr in der Senatskanzlei im Rathaus (Sit-
zungssaal) geplant. Auf der regulären Ta-
gesordnung stehen dann die Zusammenar-
beit der Beiräte mit dem Amt für Straßen
und Verkehr (ASV), ein Sachstandsbericht
zu den Juniorwahlen, Berichte aus den
Stadtteilen sowie über Regionalkonferen-
zen.

Christel Walter (links) vom Forum Mola-Kunst und die Textilkünstlerin Minke Heijstra aus Hanno-
ver, die sich besonders mit der alten Handwerkskunst des Smokens beschäftigt.  FOTOS: P. STUBBE

„Holländische Tulpen-
felder“ (links) und
„Ely“ heißen diese ein-
drucksvoll glänzen-
den Werke von Minke
Heijstra aus Hanno-
ver, die im Forum
Mola-Kunst zu bestau-
nen sind.

Horn-Lehe· Altstadt (riri). Vorträge,
Filme, Lesungen und Ausstellungen gehö-
ren zum Jubiläumsprogramm, mit dem die
Norddeutsche Mission ihr 175-jähriges Be-
stehen feiern will. Los geht’s am Dienstag,
8. April, um 20 Uhr mit dem Chorkonzert

„Passionsbetrachtungen“ in der Kulturkir-
che St.-Stephani, Stephanikirchhof 8.

Am Mittwoch, 9. April, um 16 Uhr gibt es
dort einen Festgottesdienst, und am 12.
April um 20 Uhr einen Vortrag zur Ge-
schichte und dem Erbe der Norddeutschen

Mission in Ghana und Togo. „Wurzel und
Verantwortung des weltweiten Handels im
Christentum“ heißt ein Vortrag, der am 14.
April ab 20 Uhr in der Handelskammer,
Haus Schütting, Am Markt13, zu hören ist.
Ein Workshop „Frauenmission und Frauen-

emanzipation“ wird am Freitag, 15. April,
15 Uhr, in den Räumen der Norddeutschen
Mission in der Berckstraße 27 angeboten;
ein Vortrag zum selben Thema ist am sel-
ben Tag ab 20 Uhr in der Kirchengemeinde
Horn zu hören.

Die Kunst des Smokens
Textilgestalterin Minke Heijstra zeigt „Glanz-Stücke“ im Schwachhauser Mola-Forum

CDU: Freizis
gleich behandeln
Mietmittel aus verschiedenen Etats

Jubiläumsprogramm „175 Jahre Norddeutsche Mission“

Reinhard Jarré (links)
und Heike Peetz vom
Vorstand des Bürger-
vereins Horn-Lehe
ehrten Günter Beh-
rens (2. v. l.) und Uwe
Hollweg für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft.
Ehrenmitglied Holl-
weg gab eine witzige
Episode zum Besten,
wie er 1971 Mitglied
des Bürgervereins
wurde.
 FOTO: PETRA STUBBE

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE 

Sixty, Sixty
Die Schlagerrevue der wilden Sechziger
Termine am 14., 15., u. 16. April 2011 Theaterschiff

Kampf des Negers und
der Hunde
Termine am 15. und 30. April 2011 Schauspielhaus

The Full Monty - Ganz
oder gar nicht
6Männer - kein Job - nackte Perspektiven
Termine bis Mitte Mai 2011 Waldau Theater

Joseph Haydn
Die sieben letztenWorte unseres Erlöseres am Kreuz
Fr., 15. April 2011, 20 Uhr Kulturkirche St. Stephani

She She Pop - Testament
Termine am 15. und 16. April 2011 Schwankhalle

Less or more
Improtheater
Fr., 15. April 2011, 20 Uhr City-Filmtheater

Viel Lärm um nichts
bremer shakespeare company
Sa., 16. April 2011, 19.30 Uhr

Theater am Leibnizplatz

Schlafes Bruder
Figurentheater zum Roman von Robert Schneider
Do., 21. April 2011, 20 Uhr

Kulturkirche St. Stephani

Ich will Spaß
oderwo ist die Fernbedienung?
Termine vom21. bis 30. April 2011 Theaterschiff

Weißt du eigentlich wie
lieb ich dich hab?
für Kinder
Sa., 23. undMo., 25.März 2011, 15 Uhr Theatrium

Shakespeares Pleasure
Island
nach Motiven von Shakespeares „Sturm“
Termine am 23., 24. Und 25. April 2011, 21 Uhr

Umgedrehte Kommode

Lenz
Von Georg Büchner
So., 24. April 2011, 20 Uhr Schwankhalle
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